
 

 

 

 

 

      
       

 

 
        

       
           

 

 
    

   
      

      
        

   
       

       
    

       
     
     

     
   

         
     

  
      

   
         

    
       

  

KLUB DER ÖVP BEZIRKSRÄTINNEN  

UND BEZIRKSRÄTE NEUBAU  
Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP Neubau stellen gemäß 
§ 104 WStv. zur Bezirksvertretungssitzung am 7. 09. 2023 folgenden 

ANTRAG  
Errichtung einer Hundezone   

Die zuständigen Stellen des Magistrates der Stadt Wien werden ersucht, eine weitere Hundezone 
am Neubau, die zentral gelegen ist z.B.: in der Bandgasse (Projekt Parkverbund Bandgasse oder 
Grünes Band) in der Nähe des Dorothea-Neff Parks zu prüfen und umzusetzen. 

Begründung  

Da es bald eine neue Oberflächengestaltung der Bandgasse sowie die angrenzenden Strassen geben 
soll, könnte auch eine zusätzliche Hundezone errichtet werden. 
Im 7. Wiener Gemeindebezirk hat ein Hund durchschnittlich 1.2 Quadratmeter Auslauffläche, der 
Wienweite Schnitt liegt jedoch über 20 Quadratmeter. 
Für unsere über 600 Hunde am Neubau dürfen 2 Hundezonen nicht genug sein. 
Daher soll eine Hundezone mit angemessener Auslauffläche geschaffen werden, die zentral, mitten 
in Neubau liegt unter Berücksichtigung einer hundefreundlichen Gestaltung. 
Hundezonen sollen Orte der Begegnung für Hunde sein. Da sehr oft durch karge 
Gestaltung den Hunden nur der direkte Kontakt zum Artgenossen bleibt, kommt es 
unweigerlich auch zu Konflikten. Je mehr Struktur in einer Hundezone vorhanden und 
desto abwechslungsreicher diese gestaltet ist, desto weniger stehen Reibereien an der 
Tagesordnung, desto mehr experimentelles Schnüffeln und Erkunden. 
Hunde haben einen großartigen Geruchsinn, den sie gerne auch verwenden. Daher sind 
verschiedene Untergründe und gut riechende Pflanzen für Hunde eine willkommene 
Abwechslung. Leicht kann man in einer Hundezone ein Eck mit Rindenmulch oder 
Sand, Holzspänen etc. anlegen. Lavendelstauden oder ähnlich stark riechende Stauden 
geben eine tolle Umgrenzung dafür. 
Eine völlig ebene Fläche ist zwar für uns Menschen angenehmer zu betreten, aber für 
Hunde eine langweilige Angelegenheit. Sie haben mit dem einen oder anderen Hügel 
mehr Freude, auch Tunnel- egal, ob künstlich oder natürlich- sind willkommene 
Abwechslungen. Gegenstände, die von Bäumen oder extra angebrachten Stangen 
hängen und schwingen, sobald man daran vorbeiläuft, sind großartige Erlebnismodule 
für Hunde. 


